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No. 136. | ittwoch, den 


erer 55 dem bevorſtehenden Duartalmechfel erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß eine recht frühzeitige Exneuerung des Abonnements ebenſo ſehr im Intereſſe 
Duuch unfer A er liegt, da die fehlenden Nummern nicht immer nachgeliefert werden können, als fie ſelbſtverſtändlich unſeren eigenen Wünſchen entſprechen würde. 

der Ausgabe unſer e Correſpondenzen ſind wir in den Stand geſetzt, die wichtigſten Nachrichten aus der Reſidenz gleichzeitig mit den Berliner Blättern zu bringen, wie andererſeits die Stunde 

Wien mf er Zeitung eine Konkurrenz mit denſelben auch in Betreff der weſtlichen und nördlichen Staaten Europa's ermöglicht. 
een 8 Ueberzeugung und dem, was wit für wahr, vernünftig und erſprießlich erkannt haben, werden wir die Zeitung keiner anderen Veränderung unterwerfen, als daß wir ihr, 
* eee neuer Kräfte. gelingt, immer mehr und mehr ein provinzielles Intereſſe zu verleihen wiſſen werden. f 
Doftanftalten B onnementspreis (inkl. Stempelſteuer) beträgt pro Quartal für Hieſige 1 Thlr. 5 Sgr., für Auswärtige mit Poſt⸗-Aufſchlag 1 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., wozu alle reſp. 
rl eftellungen annehmen. — Diejenigen geehrten Abonnenten in Stettin, welche die Zeitung in's Haus geſandt zu haben wünſchen, zahlen dafür eine Vergütigung von 5 Sgr. 
uartal, und wollen ſich gefälligſt in unſerer Expedition, Krautmarkt No. 1053, melden. — Die Zeitung erſcheint täglich Vormittags 11 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 


Die Direktion der oberſchleſiſchen Eiſenbahn | wurden 1200 Thlr. für Pflege und Begräbnißkoſten und 1100 
und ihre Arbeiter. — u 1 bs akt Bei Die 5 de Theil⸗ 

Die Direkti M { 4 ehmer beläuft ſich au „an Beiträgen hat fie überhaupt 

ſehr große Anzahl x ne ng e 1200 Thlr. erſpart. Die Arbeiter der Coaksanſtalt zu Zabrze 


gutes Lohn. Die Arbeit wird gefucht, beſonders von den haben eine Kaſſe zu demſelben Zwecke eingerichtet. Ungefähr 
„ „ N 6 1 fi 1. 
eigentlichen Handwerkern. Den Eiſenbahndirektionen muß en en i Er Be 


Andterfeirg nach der Wichtigkeit, die ihre Verwaltung mit Recht 0 f 
n Anſpruch nimmt, viel daran gelegen fein, Arbeitskräfte nicht Krankheitsfällen „ bis / des Tagelohns. Für den Arzt und 


Ne algen are in Lich Promplheit, Sorgfalt und ee , ir Cine ee 


eiß zu gewinnen. Dieſe beiderſeitigen Intereſſen der Arbeits 757016 4 5 5 
geber und Arbeitnehmer ſind wohl überall vorhanden, aber 180 Thlr. Die Direktion hat jedoch dieſer Kaſſe 100 Thlr. 


nicht leicht irgendwo anders in ſo hobem Grade als bei den als Fonds überwieſen. 8 
Eifenbahndirehionen und ihren 3 Dieſe Intereſſen Der Centralverein kann die Einführung gleicher Anstalten 


können, weiter benutzt, für beide Theile zu den beſten Erſol⸗ den Direktionen der verſchiedenen Eiſenbahnen in ihrem eige⸗ 
e been Wie Magee dae ke 0 f Glitet Bi Son ge nen und ihrer Arbeiter Intereſſe nur empfehlen. 

1 2 10 1 ä —— ͤ dl*Q uyꝝęUV —ę —y:i.ů 
beitern für ſich heranbilden, die Arbeiter können bei gutem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung, wenn biefelben einigermaßen Berlin, vom 15. Juni. 
durch zweckmäßige Anſtalten gehoben werden, leichter als Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, de 
anderswo zum Wohlſtand gelangen. Der Direktion der ober⸗ Lehrern Mühlenbach zu Hohenſtein und Butſchke z 
ſchleſiſchen Eiſenbahn gebührt das Verdienſt in neuerer Zeit Blumenſtein, im Regierungs⸗Bezirk Danzig, das Allgemeine 
und zwar zunächſt für Breslau, wo fie die meisten Arbeiter [ Ehrenzeichen zu verleihen) den bisherigen ordentlichen Profeſſor 
beſchäftigt, mehrere ſolche Anſtalten in's Leben gerufen zu [an der Univerſität in Marburg Dr. Knoblauch zum ordent⸗ 
haben. lichen Profeſſor der Phyſtk in der philoſophiſchen Fakultät der 
y Zur unmittelbaren Förderung des Wohlbefindens ihrer | Univerſität in Halle; ſo wie die Rechts⸗Anwalte und Notare 
Arbeiter iſt unter ihrer Garantie eine Sparkaſſe errichtet, welche Lencke in Stettin und Billerbeck in Anklam zu Juſtiz⸗ 
jedoch mehr den Charakter einer Spargeſellſchaft trägt, weil | Räthen zu ernennen; den Kreisgerichts⸗Direktor Dr. Kuhne 
darauf geſehn iſt, daß das Sparen in ſteter gleichmäßiger, auf | in Wongrowiec in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
eine beſtimmte Dauer im Voraus geſicherter Zeit geſchehe. Inowraclaw zu verſetzen; desgleichen dem bei der Erſten Kam⸗ 
Den Sparern werden 4 pCt. Zinſen vergütet. Bücher oder | mer angeſtellten Regifwator Schulz den Charakter als Kanz⸗ 
Scheine werden nicht ertheilt, um Veräußerungen zu vermeiden; lei⸗Rath zu verleihen; und dem Geheimen Regiſtrator Marcks 
aber jeden Sonntag Vormittag kann jeder Sparer im Lager⸗ im Miniſterium des Innern den Charakter als Kanzei-Rath 
duch der Kaſſe ſein Conto nachſehn. 350 Handwerker und beizulegen. 


eintreffen ſoll, als auch dem Könige, welcher zur Eröffnung der 
Eiſenbahn von hier nach Warburg erwartet wird, einen feier⸗ 
lichen glänzenden Empfang zu bereiten. Manche zweifelten 
daran, ob die Bahn wirklich am 15. Juli eröffnet werden könne, 
weil der große Viadukt in Altenbeken, ein wahrer Rieſenbau, 
kaum bis dahin fertig ſein werde, und die Rutſchungen am 
großen Einſchnitte in Neuenheerſe die Arbeiten außerordentlich 
in die Länge zogen. Allein es wird jetzt Tag und Nacht ge⸗ 
arbeitet; die Arbeiter > Mannſchaft iſt in drei Theile getheilt, 
wovon der eine den anderen 8 Stunden ablöſt. Den Unter⸗ 
nehmern iſt eine Prämie von 10,000 Thlrn. verſprochen, wenn 
fie fertig werden, während fie für jeden Tag zu ſpät 120 Thlr. 
Conventionalſtrafe zahlen müſſen. (K. Z.) 
Aachen, 8. Juni. Obgleich wir uns der Mitte des Junius nä⸗ 
bern, find unſere Bäder bis jetzt dennoch wenig beſucht. Ueberhaupt iſt 
der Zug der Fremden bis jetzt ſehr ſchwach, was ohne Zweifel, zum 
heil wenigſtens, mit der Ungunſt der Witterung zuſammenhängt, über 
welche man hier ſowohl wie anderwärts klagt. Die Saaten in dem 
uns nahen Jülicher Lande ſtehen im allgemeinen ſehr günſtig, doch wird 
der Wunſch nach Sonnenſchein immer lebhafter, wenn die Saaten bis 


von jedem Thaler Lohn 1 Sgr. zur Kaſſe. Auch den etats⸗ ſem gehe Glan NN . 
5 - i „ . 2 z und Reiz verleihen könnte. Der Mittelpunkt dieſer 
nf iu Aulach bis zu einem Jahresgehalt von 400 Thlrn. Deut f ch land. Sezen ee den dem Volk vom Thurme des — 1 Er 
auf ihr Anſuchen die Theilnahme geſtattet. Es wurden C. Berlin, 14. Juni. Die bevorſtehende Ankunft der großen Heiligthümer gezeigt werden, unter denen die vorne kein 
1 a 8 N 4 7 b 5 Ä de find; Kleid d l „die Wi iſti, 

852 monatlich nahe an 200 Thlr. zur Kaſſe gezahlt. Erzberzogin Sophie von Oeſterreich habe ich bereits gemeldet; En e 3 Lee eee . 


lch Ferner iſt auf Anregung der Direktion und unter vorzüg⸗ gleichzeitig wird der Erzherzog Carl Ludwig (Bruder des Kai⸗ 
& „anger Mitwirkung des Buchhalters der Werkſtätten, Herrn ſers, geboren 1833) hier erwartet. Die hohen Herrſchaften, 
ale geld, ein Comité der Handwerker und Arbeiter bemüht, welche im ſtrengſten Incognito reiſen, werden den getroffenen 
f Lebensbedürſniſſe im Ganzen und Großen zu den markt⸗ Anorduungen gemäß am 16. d. Mts. früh Wien verlaſſen, in 
en Preiſen einzukaufen. 1852 erhielten 300 bis 400 Ratibor übernachten und am 17. über Hansdorff hier eintreffen. 
len ihren Bedarf an Brot, Mehl, Butter, Kartoffeln, — Der König hat ſich aus Veranlaſſung des fünfundzwan⸗ 
s au Gries, Brennöl und Fiſchen auf dieſe Weiſe. Durch zigjährigen Regierungs⸗Jubiläums des Großherzogs von 
nie uf im Großen, durch frachtfreie Zufuhr und durch Sachſen⸗ Weimar beute Mittag 12 Uhr nad Weimar 
0 TtWorſchüſſe der Direktion (die ſich zeitweiſe bis zu begeben und gedenkt am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr in Be⸗ 
Thlrn. fteigerten) wurde es möglich, für den theilweiſen gleitung des Erbprinzen von Sachſen⸗ Meiningen hier einzu⸗ 


Auch dieſe Heiligthümer werden gleichzeitig mit den hieſigen, und eben⸗ 
falls jedesmal nur nach ſieben Jahren, öffentlich von der Altane des 
Thurmes gezeigt, und von den meiſten Pilgern als ein ergänzender Theil 
der Aachener Heiligthumsfahrt betrachtet. (A. 3.) 


Win | 3 ha ü . i. { 
zu dase jedem Theilnehmer eine Erſparung von 9 Thlrn.] treffen. Der letztere iſt geſtern Abend nach Meiningen abger | ſche e e u a a 4820 — 
fen, Noch größer wurde dieſelbe dadurch, daß die reift. — Längs der hiefigen Verbindungsbahn wird eine elek ] des verfloſſenen Monats folgenden Erlaß an die Königliche 


Direkti . 
Per denjenigen verheiratheten Handwerkern und Arbeitern, triſche Telegraphenlinie eingerichtet werden. — Auf dem Aler⸗ 


Bufrispenpen 3 Jahre hintereinander in den Werfftätten zur ander⸗Platz herrſcht jetzt reges Leben. Rüſtige Zimmerleute i e ee e eee e 
material delt der Vorgesetzten beſchäſtigt Maren, vas Bron ſind eifrig beſchäftigt, lange ftattliche Gebäude zum bevorfieben? „Seit Jahren ist in Rede und Schrift viel darüber verhandelt wor⸗ 
lieferte a Einkaufspreis an der Kohlengrube und im Forſt den Wollmarkt aufzurichten. Dieſelben ſind von gefälligem | ven od und wie weit der Lehrer außer feiner. Schularbeit Rebenbeſchäftl⸗ 
. as Erſparniß für jede Haushaltung belief ſich da⸗ Aeußern und zweckmäßiger Einrichtung und bieten den Woll⸗ ungen haben dürfe. Wer das Leben, namentlich das Leben des Land⸗ 


b auf d A 
g urchſchnittli 111 beſi i it, i i a chullehrers kennt und fo viel Weisheit beſitzt, ſein Leben an die gege⸗ 
Theil. ch 4 Thlr. 200 Familien nahmen daran figern günſtige Gelegenheit, ihre Wollen in bedeckten Räumen benen Verhältniſſe anzuschließen und denſelben entſprechend zu geflalten, 


Andere, unterzubringen, wodurch fie gegen Sonnenhitze und Regen 864 der wird die rechte Antwort bald finden, ee geb Nebendeſchaͤftigun⸗ 
baren Wohibe nalen bezwecken die Beförderung des mittel⸗ ſchützt ſind. — Der jüngſt hier eingetroffene Dichter Uhland gen, welche ſich für keinen Lehrer unter keiner . — wi Ar 
Werkſtätten, us der Arbeiter. Bei der Erweiterung der gedenkt noch einige Zeit mit ſeiner Gattin in unſerer Mitte zu [ Nebendeſchaftigungen, welche unter gewiſſen Verhältniſſen zuläſſig, endlich 


in d EU? 8 Y 

Waſchhaus enen 350 16 4 weilen. Der Zweck ſeines nwärtigen Hierſei i on, | Nebenbeſchäftigungen, welche unter allen Umſtänden wünſchenswerth ſind. 
d — ar körperlichen Bauern: beichäftigt: find, gan ſchaftliche Fo 8 0 les gege al Ferse ing find wife r Zu den letzteren gehört die Gartenarbeit, namentlich bie Been 
en Reſervoirs war Reinigung angelegt, welchem aus rſchungen in der vom Staate für die königliche len Sei r f 

’ % warmes und \ „ Bibliothek lä Mir zucht. Nach allen, Seiten hin erweiſet ſich dieſe Arbeit als eine ſehr 
Ueberdies erhält jeder Han kaltes Waſſer in Röhren zufließt. unlängſt erworbenen Meuſebachſchen Bibliothek ber | nützliche, mit dem Lehramte durchaus verträgliche und darum dem Lehrer 
Waſchſeife koſtenfrei. andwerker wöchentlich / — ½ Pfund hufs der Herausgabe ſeiner alldeutſchen Volksliederſammlung.] ſebr zu empfeplende. Wir wollen nicht davon reden, wie viel Verkehr⸗ 
Neben dieſem Waſchhaus — Mit dem 1. Juli treten die ermäßigten Tarifſätze für die [tes aus manchem Leben wegbleiben würde, wenn der Lehrer feine Muße 


r b l m Gebi a er „Ver- | Hunden der Baumſchule widmete; aber mehr als Eine Erſcheinung for⸗ 
ein großer heizbarer Speiſeſaal l zur Benutzung der Arbeiter } biete des Steuer» Vereins in Folge des September Ver dert uns auf, daran zu erinnern, daß der Lehrer durch 96 begeht 


dert damit den läſtigen angelegt. Di ion hi trages hoher tarifirten Artikel ein. Es find dies bekanntlich 8 f ’ f i 

n utr gt. Die Direktion hin⸗ ? . in \ Beſchäftigung nicht bloß ſich felbft, ſondern auch feinen S ulkindern, 
die Arbeitslokale aD — a Zuträger der Speiſen in Wein und Moft, Kaffee, Taback, Thee und Franz⸗Brantwein. 1 Gemeinde einen großen Segen 1 De Dem Lehrer 
ictualienhändler eftattet, hi gleich dadurch, daß ſie einem Bei dem letzteren Artikel beträgt dann der Zoll nur die Hälfte, | bietet dieſe Arbeit Stärkung für den Leib, Erheiterung für das Gemüth, 
zu verkau 9 „hier unter ihrer € le Spei ſtatt 16 Thlr. nur 8 Thlr., bei den übrigen Artikeln iſt die Er⸗ Verbeſſerung der ökonomiſchen Verhältniſſe. Ein Lehrer unſeres Verwal- 
gute N fen, dafür geſorgt, daß ihre Arbei ontrole peiſen mäßigung ſo bedeutend ich 1. Kaffee | 1. Juli tungsbezirks zieht aus feiner Baumſchule in manchem Jahre über 100 
abrung erhalten können. Der Saat ı ter fo billige wie [6 Thir. 15 tend nicht. zahlt vom 1. Juli ftatt | Thaler, ohne, was ſehr zu beachten if, fein Schulamt zu verſäumen. 
weiteren Zweck: in den Freiftunden bat aber noch den hir. Sgr. für den Centner 5 Thlr., Thee ftatt 11 Thlr.] So in Beziehung auf den Lehrer. Den Kindern aber kann es für die 
Arbeiter zu dien zur Fortbildung der 8 Thlr., Tabacksblätter ſtatt 5 Thlr. 15 Sgr. 4 Thlr., Veredlung ihres Herzens ſehr heilſam fein, wenn fie ſich mit der Bere 
en. Ein dazu angeſtellter Wein ſtatt 8 Thlr. — 6 Thlr. — Die ſeit dem Jahre 1848 | edlung der Bäume beinäftigen, und ihr Verſtand muß jedenfalls dabei 


wöchentlich mehrſtündi icht i Lehrer ertheilt | tebfke i 
en Unterricht im Zei f 1 a ewinnen. Obſtdiebſtähle, Baumfrevel ꝛc. werden nicht leicht i 
g ch Zeichnen ch in der Rheinprovinz aufgeſchloſſenen Bleigruben liefern bereits 5 HN dem bie Pfege der Baͤume Mühe Helo * Ren 


in der Geometrie. chnen, Rechnen und . de b f 
zugleich die Lehrt Lehrer beſoldet die Direktion, welche eine viel größere Ausbeute als die ſpaniſchen. Der vorjährige | den bereitet hat. Was endlich die Gemeinden betrifft, ſo gilt für die⸗ 
dient der Saal d aus ihren Mitteln beſchaſſt. Endlich Ertrag belief ſich auf 270,000 Ctr. Kommern zahlt die ergies | ſelben alles bisher Geſagte. Es wird geklagt, daß manche Erwerbs. 
ſammlungsl em Geſangverein der Handwerker zum V bigſten Gruben. Die neuprojektirte Eiſenbahn von Düren nach | quelle, J. B. die des Slahfes arfinge zu verſiegen. Wo das wirklich 
mmlungs okal. er⸗ Schleiden wird die Ausführun des Metalls ö ntlich erleich⸗ der Fall iſt, da thut es ja noth, an Eröffnung neuer Erwerbsquellen zu 
Die Arbeiter haben noch ſelbſtſtändig eine Kranken⸗Unt tern 8 MON) h- denken. Das Opft iſt eine ſolche, beſonders in unſerm Lande, von wo 
Ana 0 Begräbnißkaſſe gegründet, welche durch Abzug Paderborn 11. Juni. Die hieſige Bürgerfchaft ift in ee ir lorbern deshalb die 8 
n 8 Pfennigen von jedem Thaler Lohn und etwaige Straf⸗ gemeiner Bew FRE wobl d { 8 s Prediger, Lehrer und Schulvorſteher auf, dem rubr. Gegenſtande die ihm 
i allg egung, um ſowohl dem Prinzen von Preußen, | gebührende Aufmerkſamkeit zu ſchenken, und wir werden denjenigen Leh⸗ 


gelder 1852 ei 
eine Einnahme von 2400 Thlr. hatte. Davon I weicher zur Inſpiefrung der Landwehr am 20. d. Mis. hier | bern, welche der Sache ſich annehmen wollen und dabei der Unterſtütung 


bedürftig find, auf desfallſigen Antrag gern behülflich fein, fo weit Un⸗ 
fere Mittel ſolches nur irgend zulaſſen. Diejenigen Lehrer, welche in 
der Sache ſchon etwas gethan haben, werden hierdurch veranlaßt, dar⸗ 
über bis Johanni d. J. durch die königliche Kirchenkommiſſion an Uns 
zu berichten.“ 

Aus Sachſen, 10. Juni, Aus Sebnitz ſchreibt man 
der Sächſ. Conſt. Ztg.: „In dem benachbarten böhmiſchen 
Dorfe Schönau werden morgen die Ueberreſte eines Heiligge— 
ſprochenen für die daſige Kirche nebſt vier Patres Liguoria⸗ 

nern ankommen und mit großem Pompe empfangen werden. 
Sodann werden die Herren Patres einige Tage, von Sonn- 
tag an, den Menſchen ganz beſondere Anweiſung zum Selig⸗ 
werden zukommen laſſen. Die Sache macht an beiden Gren⸗ 
zen großes Auffehen und erregt unter den gebildeten Katholi⸗ 
ken viel Entrüſtung.“ 


Hildburghauſen, 12. Juni. In unſerer Stadt ſind 
gegenwärtig die Baptilten ziemlich zahlreich. Es datirt ſich 
dies von dem Herbſt 1851, wo ein Colporteur dieſer Secte 
aus der Stadt Hersfeld in Kurheſſen hierher kam und feine 
Glaubensgrundſätze verbreitete. Mehrere Handwerksleute lie⸗ 
ßen ſich in dem mit Schneewaſſer angefüllten Stadtgraben in 
einer kalten Novembernacht die Wiedertaufe geben. Gegen— 
wärtig zählt die Gemeinde hier in der Umgegend 40—50 Mit⸗ 
3 An ihrer Spitze ſteht der Töpfermeiſter und Ziegelei⸗ 

eſitzer Bauer. In feiner vor der Stadt gelegenen Ziege⸗ 
lei werden ſonntäglich Gottesdienſte gehalten, und ein in die 
Werra mündender Graben iſt ihre Taufſtelle, wo bei nächt⸗ 
licher Weile die Wiedertaufen vollzogen werden. Bauer iſt 
höchſt eifrig, um Proſelyten zu machen. (N. Pr. Z.) 

„. Hamburg, 11. Juni. Les jours se suivent et 
ne se ressemblent pas, fagt ein franzöſiſches Sprüchwort; 
nicht alle Wochen find gleich ergiebig an ſtädtiſchen Ereigniſ— 
ſen. Und wer hatte auch in dieſen Tagen Stimmung und 
Muße, ſich viel um das zu bekümmern, was innerhalb der 
Stadtmauern vorging, wo die drohende Kriſis, die ſich im 
fernen Oſten aufthürmte, Gedanken und Blicke Aller auf ſich 
zog, und mit Beſorgniſſen vor der nächſten Zukunft erfüllte! 
Fühlt doch Jeder, daß ein am Bosporus gefallener Kanonen⸗ 
ſchuß leicht ſein Echo am Rheine finden koͤnnte! Die Zeit iſt 
längſt nicht mehr, wo etwa ein Bewohner der Elbſtadt in je⸗ 
nen Ausſpruch ſeines Standesgenoſſen im Göthe'ſchen Fauſt 
miteinſtimmen konnte: 

Nichts beſſers weiß ich mir an Sonn- und Feiertagen, 
Als ein Geſpräch von Krieg und Kriegsgeſchrei, 

Wenn binten, weit, in der Türkei, 

Die Völker aufeinander ſchlagen. 

Alles hat ſich ſeitdem gar mächtig geändert. — 

Daher für diesmal nur einige kurze Bemerkungen. Herr 
Ira Aldridge hat auch in dieſer Woche ſein hieſiges Gaſtſpiel 
und zwar mit größerer Theilnahme des Publikums fortgeſetzt 
und am Donnerftag Abend, wie es ſcheint, feine letzte Vor⸗ 
ſtellung gegeben. Seine Erſcheinung als Macbeth iſt wo mög⸗ 
lich noch bedeutender als in der Rolle des Othello. Nie habe 
ich eine ſolche tragiſche Größe geſehen, wie er ſie in den Sees 
nen des zweiten Aktes, welche der Ermordung Duncans vorher⸗ 
hergehen, entwickelte, unvergeßlich wird mir der Todesſchreck in 
ſeinen Mienen ſein, mit dem er zurückprallt, als er in der 
matterleuchteten Vorhalle ſeines Schloſſes das Luftgebild des 
Dolches erblickt, der ſich ſeiner Vorſtellungskraft fo unauslöſch⸗ 
lich eingeprägt hat. Und jene ſchmerzlich verzerrten Züge, mit 
denen er, ſich mehr fortſchleppend, als gehend, auf die Thür, 
welche zu Duncans Gemächern führt, zuwankt, und welche 
jenen Ausſpruch Shakeſpeare's im Cäſar ſo vollkommen be⸗ 
wahrheiten: 

Bis zur Vollführung einer furchtbar'n That 

Vom erſten Antrieb, iſt die Zwiſchenzeit 

Wie ein Phantom, ein grauenvoller Traum. 

Der Genius und die ſterblichen Organe 

Sind dann im Rath vereint, und die Verfaſſung 

Des Menſchen, wie ein kleines Königreich, 

Erleidet dann den Zuſtand der Empörung. > 

Das letzte Gefecht im Macbeth zwiſchen dieſem und ſei⸗ 
nem Todfeinde Macduff war von einer jo furchtbaren Wahr⸗ 
heit, daß die Muſiker im Orcheſter von ihren Sitzen zurück⸗ 
wichen, und die Damen ſich wegwandten, während der männ⸗ 
liche Tbeil des Publikums die Entwickelung dieſes faſt 10 Dir 
nuten währenden Kampfes mit angehaltenem Athem und in 
lautloſer Stille verfolgte. N N 
ſcheinung bot dieſer große Schauſpieler als Shylock im Kauf⸗ 

mann von Venedig dar, der am Montag zur Aufführung kam, 
während er mit dem Othello wiederum ſchloß. Möge Herr 
Aldridge, ein Tragöde im wahren Sinne des Wortes, recht 


— —— — — 


—— —— ͤm: ñĩõ 24 G—— — ——ä̃ 


mit einer Königsfamile verſchwägert, die noch neuern Datums 
iſt als die jetztregierende ſchwediſche und ſich im Beſitz eines 
blühenden Landes befindet, über welches einſt des Erzherzogs 
Ahnen herrſchten. — Faſt jedes Dampſſchiff aus Schweden 
bringt ſeit den letzten Wochen Auswanderer mit, die ſich über 
Hamburg theils direkt, theils indirekt, nach der neuen Welt 
begeben. (Weſ. Z.) 


Rendsburg, 13. Juni. In Sachen der Demolirung 
des Kronwerkes haben wir vor Kurzem die Mittheilung ges 
macht, daß bei der deshalb abgehaltenen Lieitation die Herren 
Zander und Haaſe hieſelbſt die Mindeſtfordernden geweſen, und 
daß ihr Anersieten zur Genehmigung nach Kopenhagen abge— 
gangen ſei. Vorgeſtern iſt dieſe Genehmigung hieſelbſt einge⸗ 
troffen und haben wir demgemäß die Wiederaufnahme der De⸗ 
molirungsarbeiten eheſtens zu gewärtigen. (H. N.) 


Oeſterreich. 


Wien, 10. Juni. Der durch ſeine Miſſionen in Monte⸗ 
negro und der Türkei bekannte kaiſerl. ruſſiſche Oberſt Kowa⸗ 
lewsfikiſt geſtern mit Depeſchen nach Petersburg hier durch⸗ 
gereiſt. 

Von der Narenta, 2. Juni. Die orientaliſche Kataſtrophe naht 
ihrer Entſcheidung abermals um einige Schritte, To große Mühe man 
ſich auch geben wird, ſie friedlich beizulegen. Das Marasma des tür⸗ 
kiſchen Reiches greift, wie wir ſtündlich zu bemerken Gelegenheit haben, 
immer mehr um ſich. Vielleicht würde auch Serbien, gegenüber fo ent⸗ 
ſcheidenden Augenblicken, gern für ſich gehandelt haben, dann aber hätte 
es unſtreitig die 5 der Montenegriner in deren letztem Kampfe er⸗ 
greifen müſſen. Daß es unterblieben, mag allerdings vom Standpunkte 
der ſerbiſchen Regierung gerechtfertigt erſcheinen, indeſſen find die Be⸗ 
ziebungen zwiſchen beiden Ländern lauer geworden und auch in den 
volksthümlichen Anſchauungen giebt ſich eine gewiſſe Spaltung kund, die, 
von einem dritten Standpunkte aus geſehen, nicht ohne weſentliche Vor⸗ 
theile iſt. So hat es auch nunmehr ſehr geringe Wahrſcheinlichkeit für 
ſich, daß Fürſt Daniel von Montenegro daran denken werde, das Hei⸗ 
rathsproject mit der ſerbiſchen Fürſtentochter wieder aufzunehmen. 

Der Fürſt iſt am 22. v. M. nach Cettinje, mit dem Orden der ei⸗ 
ſernen Krone geſchmückt, zurückgekehrt. Dieſelbe Decoration zweiter 
Klaſſe brachte er dem Senatspräſidenten Pero und die der dritten Klaſſe 
Herrn Georg Petrovie mit. Er ſelbſt theilte zweihundert montenegri⸗ 
nische Tapferkeits Medaillen mit der Auſſchrift: „Für Glauben und 
Tapferkeit“ und dem ruſſiſchen Wappen aus, die, wie ich glaube, ſchon 
im Jabre 1837 gegründet und mit keiner allzugroßen Sparſamkeit ver⸗ 
ſchwendet wurden. Auch diesmal erregten einzelne Vertheilungen der 
Medaille den Neid Anderer und es kam zu einem Conflicte, bei dem ſich 
zwei Montenegriner aus Cevo vorlaut äußerten. Der Fürſt ließ ſie 
durch die neu eingeführte Gensd'armerie verhaften, und nun ward der 
Streit noch ärger. Mehrere Verwandte der Gefangenen eilten herbei 
und zerhieben die Bande der Gefangenen, worauf die Gensd'armen eine 
Salve gaben und Beide tödteten. Bei einem Volke, das noch ſo ſehr 
an ungebundene Freiheit gewohnt if, find ſolche Scenen wohl nicht fel- 
ten und ſchwer zu vermeiden. Der Fürſt ſprach ſich in einer Volksver⸗ 
ſammlung dahin aus, es werde bald die Tapferkeit der Montenegriner 
von Nöthen ſein, nicht ſo ſehr, um das Land ſelbſt zu vertheidigen, als 
vielmehr, um die Länderſtriche wieder anzugreifen, welche die Türken 
widerrechtlich vom alten Montenegro an ſich geriſſen hätten. 

Omer Paſcha hat bald, nachdem er ſein bebäbiges Hauptquartier in 
Skutari eingerichtet, es wieder verlaſſen müſſen. Er hatte einen herr⸗ 
lichen Palaſt mit einem prachtvollen Garten inne und brütete bereits 
neue Plane gegen die Brdadiſtricte. Er hatte ſich des montenegriniſchen 
Landesverräthers Radovan bedient, um in Montenegro neue Zwietracht 
auszuſäen, als er plötzlich den Befehl erhielt, nach Monaſtir aufzubre⸗ 
chen und das Lager bei Skutari abzubrechen. Die Truppen morschen 
in kleinen Tagemärſchen unter dem Befehle Hurſchid Paſcha's ab. Am 
25. v. M. ſind bereits vier Tabors mit allen ungariſchen Flüchtlingen 
und Renegaten nach Monaſtir abmarſchirt. Omer Paſcha zog den an⸗ 
dern Tag mit feiner Cavallerie nach, aber in welch' traurigem Zuſtande 
befand ſich dieſe! Die Mannſchaft ging faſt durchgehends zu Fuße, denn 
die Pferde find auf den Weidepläten um Skutari gefallen, wo man ih⸗ 
nen ſo zu ſagen gar keine Sorgfalt geſchenkt hatte. Später folgte der 
Reſt der Armee, und Skutari mit Albanien bleibt nun der alten Un⸗ 
ordnung preisgegeben. Der Paſcha von Skutari, Osman, deſſen Name 
im letzten Feldzuge oft genannt wurde, hat den plötzlichen Abmarſch der 
Truppen mit dem Umſtande beſchönigt, daß Krankheiten das Heer deci⸗ 


mirt pätten und die mephitiſchen Ausbünftungen der Bojana, des aus 
dem Stutarier See in's adriatiſche Meer mundenden Fluſſes, den Sol⸗ 
daten ſehr ſchädlich geweſen wären. Niemand glaubt das, obwohl Omer 


ſen Fiebern erlagen, 300 Capallerie- und eben fo viele Transportpferde 


— Wieder eine ganz andere Er⸗ 


bald, und hoffentlich noch im Herbſte oder Winter dieſes Jah- 


res zu uns wiederkehren, und dann auch noch ein zahlreicheres 


Publikum finden. 


Schon mehrfach war die Rede davon, daß die ſeither be⸗ 
ſtandene Vereinigung des Stadttheaters und Thalia-Theaters 


wieder aufgehoben werden ſollte, und competente Stimmen 
laſſen ſich zu Gunſten dieſer Maßregel vernehmen, weil ſie in 
der Darſtellung größerer dramatiſcher Werke auf der kleinen 
Thaliabühne, über die am vorhergehenden Abende irgend eine 
Harlekinade gegangen war, einen Verderb für die Kunſt und 
die Künſtler, und einen Nachtheil für die Geſchmacksbildung 
des Publikums ſehen. Es ſcheint aber doch, als wenn es zu 
dieſer Trennung ſo bald noch nicht kommen ſollte, da die 
finanziellen Ergebniſſe, welche die Vereinigung geliefert hat, 
nicht fo ganz ſchlecht fein follen, und die Theater⸗Aktionaire, 
welche die metallene Grundlage dieſer Muſentempel geliefert 
haben, natürlich ſehr viel Gewicht auf eine gute Dividende 
legen. 

b Lübeck, 12. Juni. Vorgeſtern paſſirte der Prinz Peter 
von Oldenburg, von Petersburg über Stettin und Berlin kom⸗ 
mend, auf dem Wege nach Eutin hier durch, wo am Don- 
nerſtage ſchon 22 fürſtliche Perſonen verſammelt waren. In⸗ 
tereſſant iſt es, daß der Prinz Waſa und der Erzherzog Ste⸗ 
phan von Oeſterreich dort zuſammengetroffen ſind; jener des 
Erbes ſeiner Väter (Schwedens) wohl für immer verluſtig und 
öſterreich. Feldmarſchall⸗Lieutenant, dieſer in Folge der Ereigniſſe 
der letzten Jahre in Ungarn unfreiwillig abweſend von ſeiner 
öſterreichiſchen Heimath; jener der Vater der früher, wie es 
allgemein hieß, für den Kaiſer der Franzoſen beſtimmten, nun⸗ 
mehr aber mit dem Prinzen Albert von Sachſen verlobten Prin⸗ 
zeſſin Karola (Karoline), deren zum 18. Juni anberaumten 
Vermählung er indeß nicht beiwohnen wird; dieſer durch die 
Verlobung 5 Schweſter mit dem Herzog von Brabant bald 
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Paſcha ſeit feiner Anweſenheit nicht weniger als 2300 Soldaten, die bö⸗ 


verloren hat. So zeigt es ſich denn überhaupt, wie ſchwach die militä⸗ 

riſchen Kräfte der Turkei ſind und was ſie durch das Campiren unter 

ungewohnten elimatiſchen Verhältniſſen gelitten haben. (Lloyd.) 
Schweiz. 

Bern, 9. Juni. Von ſonſt gut unterrichteter Seite wird, 
wie der „Fr. P. Ztg.“ geſchrieben wird, die baldige Rückkehr 
des k. k. Geſchäftsträgers, Grafen Karnicki, auf feinen hieſigen 
Poſten und die Wiederaufnahme der Unterhandlungen zwiſchen 
Oeſterreich und dem Bundesrath, bezüglich auf die Forderun⸗ 
gen des erſtern, verkündet. — In Freiburg hat der Große 
Rath den Antrag, die Aufſtändiſchen vom 22. April dem ger 
wöhnlichen Gericht zu überweiſen, vorgeſtern angenommen. — 
Seit dem 1. d. Mis, iſt täglich zweimal (am Tage und bei 
Nacht) ein Poſikurs über den Gotthard von und nach Italien 
eingeführt. — Ein anderes Schreiben der „Fr. P. Ztg.“ be⸗ 
merkt: Mit den Verſicherungen, daß ein freundlicheres Ver⸗ 
hältniß zwiſchen der Schweiz und Oeſterreich eingetreten ſei, 
ftimmt die Nachricht nicht überein, die öͤſterreichiſchen Militalr⸗ 
poſten längs der teſſiner Grenze ſeien in den letzten Tagen 
vermehrt und in der Nähe von Mendriſio zwei oder drei 
Straßen dritter Klaſſe beſetzt worden. — Die Erſcheinung des 
Herrn Charles in Freiburgs großem Rath erregte viel Auffehen, 
Er trat während der Sitzung mehrmals mit großer Entſchie⸗ 
denheit gegen die Regierung auf. Der zur Oppoſition gehörige 
Abg. Monneret ſtellte, mit Rückſicht auf die von der Regierung 
erwähnte Gefahr eines neuen Aufſtandes, den Antrag, der 
Staatsrath ſolle beauftragt werden, neue Unterhandlungen mit 
Rom zur Wiederbeſetzung des Biſchofsſitzes und Wiedereinfüh⸗ 
rung des Prieſterſeminars anzuknüpfen, denn, ſagte er, Friede 
und Rube werden nicht eher in das Land einkehren, bis Biſchof 
Marilley wieder in der Mitte ſeiner Gemeinde lebt. Mit 30 
gegen 20 Stimmen wurde der Antrag erheblich erklärt, deſſen⸗ 
ungeachtet aber nach einer ſehr heftigen Diskuſſion mit 32 ges 
gen 20 Stimmen motivirte Tagesordnung erkannt. — Der 
große Rath von Teſſin hat einſtimmig beſchloſſen, den Eidge⸗ 
noſſen für die in den gegenwärtigen drückenden Verhältniſſen 
bewieſene Liebe feierlich den Dank des Landes auszusprechen. 

Belgien. 

Brüſſel, 10. Juni. Die Repräſentanten-Kammer hat 
in ihrer heutigen Sitzung die Konzeſſien der Haſſelt⸗Maſtricht⸗ 
Bahn an die Aachen-Maſtrichter Eiſenbahn-Geſellſchaft in der 
urſprünglichen Vorlage des Gouvernements genehmigt. Das 
Amendement der Zentralſektion in Betreff der Zweigbahn nach 
Tongern wurde verworfen. Die Kammer nahm aber den von 


| 


in See gehen würden. — Nach 


mehren Mitgliedern geſtellten Antrag nachträglich an, daß die 
Regierung ermächtigt werden ſolle, eine Bahn von Haſſelt nach 
Lüttich über Tongern zu konzeſſioniren, und daß eine Bahn 
von Bilſen nach Lüttich oder von Tongern nach Maſtricht durch 
das Geerthal geführt werde. Miniſter van Hoorebeeke erklärte 
nämlich, nichts gegen die Ausführung einer ſolchen Bahn ein⸗ 
wenden zu wollen, falls die Unterſuchung herausſtelle, daß fie 
durch die Verhältniſſe geboten wäre, und weſentlichen Vortheil 
bieten würde. — Der Herzog von Genua wird Sonntag hier 
erwartet, und im Hotel des ſardinſſchen Geſandten, Grafen 
von Moltallo, abſteigen. 


Frankreich. 


Paris, 12. Juni. Man ſpricht fortwährend davon, daß im Hippo⸗ 
drome ein Angriff auf das Leben des Kaiſers gemacht werden ſollte, und 
daß letzterer auf einem anderen, als dem Anfangs beſtimmten Wege 
nach St. Cloud zurückgekehrt ſei. Die Polizei iſt hier ſeit der angeb⸗ 
lichen Entdeckung neuer demagogiſcher Complotte, welche die füngſten 
Verhaftungen veranlaßt haben ſoll, ſehr wachſam, und in den Departe- 
ments ſoll vom Kriegsminiſterium der Befehl ergangen ſein, die kleinen 
Militärpoſten auf die Hauptorte zurückzuziehen. Es heißt auch, daß bie 
auf weitere Befehle in der Armee kein Urlaub ertheilt werden ſolle. — 
Nach Berichten aus Toulon vom gten lagen die Linienſchiffe Friedland 
und Jena ſeit einigen Tagen auf der Rhede; es hieß, daß ſie am 15ten 
Depeſchen aus Algerien hatte ſich Ge⸗ 
neral Mae-⸗Mahon am 3. Juni Abends mit dem General⸗Gouverneur 
vereinigt. Die Lage des Expeditions-Corps war befriedigend, und man 


kann, wie die Patrie ſagt, ſchon jetzt die beabſichti 
oder 1055 gt, ſchon jetz ſichtigten e als 
— Die Nachrichten aus dem Orient, die heute hier angekommen 
find, werfen kein neues Licht auf die dortigen Angelegenheiten. Wie 
man verſichert, hat die hieſige Regierung bereits die Nachricht von dem 
Auslaufen der engliſchen Flotte erhalten, iſt aber über die eigentlichen 
Abſichten Rußlands ſehr im Zweifel. Man ſcheint hier übrigens von 
der hohen Meinung, die man von den ruſſiſchen Streitkräften hat, zu⸗ 
zückgekommen zu ſein. Wohlunterrichtete Leute verſichern, daß mehr als 
150,000 bis 200,000 Mann die türkiſche Grenze nicht paſſiren können, 
da der Reſt der ruſſiſchen Armeen als Beſatzung in Polen und den übri⸗ 
gen Provinzen zurückgelaſſen werden muß, und man eine Armee von 
100,000 Mann am Kaukaſus zu laſſen gezwungen iſt. Was dir ruſſiſche 
Armee ferner anbelangt, ſo glaubt man, daß man ſich wegen der vielen 
Polen, die darin dienen, nicht zu ſehr auf ſie verlaſſen darf. — Die 


5 (Köln. 

die Nachricht eingetroffen, 
aket⸗ 
undas 
den Befehl zum Auslaufen nach den Dardanellen zu über⸗ 
bringen hatte) am Morgen des 8. Juni in Malta angekom 
men war. f 

Ian denne d. 


Nom, 5. Juni. Sie dürfen aus meinem Schweigen 
über den Zuſtand der öffentlichen Sicherheit in unſerer Um 
gebung keine allzu günſtigen Schlüſſe ziehen. Es iſt wahr, 
der Reiſefährlichkeiten ſeitens Wegelagerer und Räuber ſind 
wenigere vorgekommen, ſeit ſich die Franzoſen der Beſchützung 
und Vertheidigung des Publikums mit mehr Ernſt als früher 
annahmen. Dennoch vermochten ſie nicht, der zwiſchen hier 
und Neapel herumſchwärmenden Gaunerbande das Handwerk 
zu legen. Ein neulicher Raubanfall giebt in dieſem Augenblick 
viel zu ſprechen. Signor Saturnino Riſoldi, mit einer Ver⸗ 
wandten des Kardinal⸗Staatsſekretairs Antonelli in Terrarina 
verheirathet, ward am Sonnabend voriger Woche in ſeiner 
nahen Maierei Pia von; ſieben bis an die Zähne Bewaffneten 
angehalten. Sie hatten das Geſicht mit Pulver geſchwärzt 
und trugen theils Karabiner, theils neue Soldatengewehre, 
gefüllte Patrontaſchen und Dolche im Riemzeug.“ Dem Ge⸗ 
fangenen wurde befohlen, durch einen der Leute ſeiner Maierei 
binnen zwei Stunden die Summe von 6000 Scudi (mehr als 
12,000 fl.) zu ſeiner Auslöſung herbeizuſchaffen. Wenn die 
Friſt verfloſſen und das Geld nicht eingelaufen ſei, oder wenn 
die Gensdarmerie Terracinas auch nur eine Silbe durch den 
Boten erführe, ſo würde man den Gefangenen auf der Stelle 
erſchießen. Schon nach anderthalb Stunden ſchickte Herr Gio⸗ 
vanni Riſoldi zur Rettung ſeines Bruders 2000 Ducati in 
Silber und Gold, den Reſt des geforderten Löſegelds in Sil⸗ 
bergeräth und Schmuckſachen. Nach Empfang deſſelben ver⸗ 
loren ſich die Gauner ſpurlos in den nahen Gebirgen; den 
Gefangenen hatten fie gleichzeitig in Freiheit geſetzt. — Ich 
meldete ſchon, daß die päpſtliche Regierung das in der bſter⸗ 
reichiſchen Marine eingeführte Signaliſtrungsſyſtem zur Ver⸗ 
meidung von Unglück bei Nebel und Nachtzeit jetzt gleichfalls 
angenommen hat. Heute erſchien ein ſpezielles Reglement hier⸗ 
über. Merkwürdigerweiſe bilden die darin den We 
Schiffseigenthümern vorgeſchriebenen Feuerzeichen und Erleuch⸗ 
tungen den italieniſchen Trikolor in weißer, grüner und rother 
Lichtfarbe. — P. v. Cornelius iſt hier eingetroffen. (A. Z.) 

Dem in Genua erſcheinenden Corriere Mercantile vom 7. 
zufolge hatte der italieniſche Schützen⸗Verein zu einem Prels⸗ 
ſchießen eingeladen, welches vom 12. bis zum 26. d. M. in 
Genua Statt finden ſollte. Ein zur Theilnahme aufforderndes 
Rundſchreiben war an die Nationalgarde und an andere Schüz⸗ 
zengilden geſandt worden. In der ſixtiniſchen Capelle zu 
Rom ward am 4. der Todestag Gregor XVI. in Gegenwart 
des Pabſtes, der Cardinäle, Prälaten und anderer hochgeſtellter 
Perſonen gefeiert. — Wie die Mailänder Bilaneia meldet, hat 
kürzlich in einer Kneipe am Fuße des Monte Cavallo eine 
Schlägerei zwiſchen franzöſiſchen und päbſtlicher Soldaten Statt 
gefunden. Die Veranlaſſung der. Händel beſtand darin, daß 
ein päpſtlicher Dragoner ein Mädchen inſultirte. Schläge 
wurden gegenſeitig ausgetheilt, und Verwundungen kamen vor. 
Doch trennte ein aus der nahe belegenen Caſerne entſandtes 
Piquet bald die Streitenden. 5 


Großbritannien. ve 
London, 11. Junt. Am Schluſſe eines Artikels über die orten 
fifche Frage bemerkt der Examiner: „Es unterliegt gegenwärtig N — 
dem geringſten Zweifel mehr, daß die Anhänger des Hauses gen 
innerhalb und außerhalb der Preſſe laut und entſchieden die Mantel eise 
lands ergriffen haben. Da die ruſſiſche Diplomatie glücklicher uche 
erade jetzt in London kein Organ zur Untere ung ihrer 1 an 
fia ſo machte ſie ſich an das Journal des Debats un 4 1 — 
Freund und pelfer. Mit Leichtigkeit ersieht man aus dem ( 


si 


a 


derühmten es, wie es jetzt England als Verbrechen 
— 42 Me Fe a e en Aken 7905 


Wir müſſen uns 


Dieſe Dinge hat das betreffende Volk mit ſich ſelbſt auszumachen, und 


wir haben ihm darin 


Dänemark. 


Kopenhagen, 11. Juni. Die Fl. Ztg. 
it hier viel die Rede von Schritten, welche jegt von London 
aus gegen die Ordnung unſerer Sueceſſionsverhältniſſe ge⸗ 


macht werden. Daß die Leiter derſelben in m 


matiſche Geheimniſſe eingeweiht 


zu beitragen, daß Manche, die früher hier der 
nung der Erbfolgefrage Hinderniſſe in den 


5 ſind, wird aus ihren Bro⸗ 
ſchüren und Reden klar. Hoffentlich werden dieſe Schritte das 


Weg legten, dieſel⸗ 


Grenadierkorps Nippa 
ziwil, nach Moskau 
Schachowskoi, Uruſow, Kruf 
Warſchau der General des S 
mee, Dokudowski, und Genera 
kaiſerlicher Ukas verordnet, 
herinnen aus den Oſtſeeprovin 


Allen eine ſolche 


ſen haben. Dies Geſetz tritt 
Kraft, um Denjenigen, welche 
zur Erlernung der Sprache zu 
chineſiſchen Grenze haben auf 
vom Kaiſer die 


„Senats-Nachrichten“ bringen 


Warſchau, 10. Juni. 


Bug und nach Lublin, 
ben hat, zurückgekehrt. Seine 


ſchreibt: „Es Armeekorps Polen verlaſſen. 


ancherlei diplo⸗ 


Verbindung mit den Truppen 


endlichen Ord⸗ halten «fol. 


z abgereiſt find: nach Minsk Fürft Rad⸗ 
Fürſt Menſchiſoff, 


daß Privatlehrerinnen und Erzie⸗ 


keine Konzeſſion ertheilt werden ſoll, 4 , 
einer Prüfung ihre Kenntniß der ruſſiſchen Sprache nachgewie⸗ 


rlaubniß erhalten, mit, d 5 } 
Tauſchhandel mit ihren Bodenerzeugniſſen zu treiben. Die 


geſtattete zollfreie Einfuhr von meta 
Bau von Kauffahrteiſchiffen auf ruſſiſchen Werften. (H. N.) 


des ten Armeekorps Paniutin, e 
wohin er ſich in Dienſtgeſchäſten bege⸗ 


verfrühten Gerüchte Anlaß, er werde unverzüglich mit ſeinem 


Erſatz vom Grenadierkorps oder den Carabinieren auf dem 
Marſche hierher begriffen fein wird, dürſte die Beſetzungsarmee 
Polens nicht geſchwächt werden. 
hat ſich zu dem Heere in Podolien begeben und General⸗Lieu⸗ 
tenant Schilder iſt wieder nach Lublin, 


— General⸗Adjintant von Budberg iſt von Peters⸗ 


die Generale Fürſt 
e, Kantakuzen, Chrulew; nach 
old⸗Auditoriats der aktiven Ar⸗ 
l⸗Adjutant v. Budberg. — Ein 


Zukunft kein Patent oder 
wenn ſie nicht vorher in 


zen in 


erlauf eines Jahres in 

Zeit 
laſſen. — Die Koſaken an der 
Vorlage des ſibiriſchen Comités 
mit den Chineſen zollfreien 


nach V f 
noch nicht ruſſiſch können, 


gehänge. 


Utas über die bis 1858 
llenen Materialien zum 


einen 


Der General-Lieutenant, Chef 
iſt von ſeiner Reiſe an den 


Abreiſe gab zu dem mindeſtens | . geakachnet. 


Vevor nicht der Nachſchub oder 


Der General-Proviantmeiſter 


von wo aus er die 
in Wolhynien und Podolien er⸗ 


50, 20 und 5 Thlr.; 2) von einem 7 eye 
mittelſt Einbruchs 7 Hühner; in 
grand Umſchlagetuch; 
lberne Cylinderuhr; 
Einbruchs mehrere Gold⸗ J 85 
eine Stunde nach Verübung des Diebſtahls von einem Polizeibeamten 
auf dem Jacobi⸗ 
Breiteſtraße hinguf bis zur kleinen N 
und durch die Magazinſtraße, hinter dem Schützenhausgarten bis zur 
Kaſerne des 9. Inf. Rgts, gelaufen, wo 
verfolgenden Beamten und zweier Bürger, 
waren, von Militairperſonen feſtgebalten wurde. 
der Dieb eingeſchlagen batte, hat er mehrere der entwendeten Sachen 
von ſich geworfen. 
Paar Ohrgehänge mit 5 kleinen weißen Steinen, einem gelben Ste 
der Mitte und in Goldfaſſung; d) ein Paar Ohrgehänge in Silber» 
faſſung mit lilla und gelben Steinen; e) ein Paar ſchwere silberne Obr⸗ 
0 Der Finder dieſer Gegenſtände wird 
dieſelben im Sicherheits- Bürxregu abzulieſern und wird ihm 
eine Belohnung zugeſichert. Die übrigen bei dieſem Dieb 
deten Sachen find fämmtlich wieder berbeigeſchafft; — 
Wohnung in der großen Domſtraße eine goldene Broche 
weißen Granaten beſetzt und in Form zweier Kronen; 
Grundſtücke zu Kupfermühle mittelſt Einbruchs 
maßlich entwendet ſind in Beſchlag genommen: 1) 6 
weiße baumwollene Strümpfe mit 2 rothen Streifen am Saum. 
weiße leinene Bezüge, 
2 Pfd 
wolle, 2 Loth grüne do., 1 Loth ziegelrothe do., 
Loth weiße Häkelwolle, 
neue Eggenzähne, die Eigentümer werden aufgefordert, ſich im Sicher⸗ 
heits⸗Büreau zu melden. — Am 11. d. 
liche Leiche in der Oder zwiſchen den Brücken aufgefunden. — Verhaftet 
find: wegen Diebſtahls 1, Betruges 1 Perſon, ain 
route 2, Verletzung der Schamhaftigkeit auf der Straße 2, 
keit 6, Umhertreibens 23 Perſonen. DER. 


dem Rödenberge 
3) aus einer Kü er Kuhſtraße: ein 

4) aus einem Hauſe auf dem Roſengarten eine 
5) aus einer Wohnung in der Lulſenſtraße mittelſt 
und Silberſachen. Dieſer Dieb wurde etwa 


Von dort aus iſt derſelbe die 


Ki troffen. 
ee ee dort durch die letztere 


Papenſtraße, 


er endlich — 75 5 — 
welche dieſem zu 
f Auf dem Wege, den 


a) ein 


Hievon find. bis jetzt nicht aufgefunden: c) 
jetzt nich 0 Simi 


hiedurch aufgefordert, 
gleichzeitig 
ahle entwen⸗ 
6) aus einer 
mit rothen und 
7) von einem 
18. Hübner. — Als muth⸗ 
Paar gewirkte 
| Zwei 
von denen der eine O. v. J. 7 und ver andere 
12 Loth feine rothe Wolle, 5 Loth rothe Strick⸗ 
1 Loth blaue do., 5% 
il, Loth weiße, Baumwolle: 2) ſteben Stüd 


M. Nachmittags iſt eine weib⸗ 


der Reiſe⸗ 
bdachloſig ⸗ 


Berliner Börſe vom 14. Juni. 


ben fetzt fallen la icht ſcheinbar unter der Fahne un⸗ burg hier eingetroffen. — Der Generalſtabsarzt der ‚aftiven Inländiſche Fonds, Pfandbrief⸗, Communal⸗Papiere und 
berufener, dem Gian feet Paten zu bh Armee iſt nach Kijew abgereiſt. (H. N.) Geld⸗Courſe. 4 
— Uebermorgen wird der Reichstag eröffnet. Bis jetzt T ür ke i. — a e 
3 ſich noch . große Spannung in Betreff der von dem⸗ Konſtantinopel, 1. Juni. Wir ſind hier noch immer in Unge⸗ J Freiw. Anleihe 4 Ei 1005 N Schl. Pf. L. B. 3 Bein 1 2 
ſelben zu erwartenden Schlüſſe kund. Man iſt auch hier, wie wißheit wie die ruſſiſch⸗türkiſchen Wirren gelöſt werden, ſollen, ob durch [ St.⸗Anl. v. 504/103 — Weſtpr. Pfbr. 3 — 95? 
wohl in allen Staaten zweiten und dritten Ranges, überzeugt, die Feder oder das Schwert, Hr. v. Ozeroff reiſte Donnerſtag Abends do. v. 524103 — „K. u. Nm. 4 1013 
daß das Schi 3 it, und zwar nicht zum unter der Beleuchtung von 36 in Galata gerade niederbrennenden Häu- [ St. ⸗Schldſch.34 — 21 2 Pomm. 4 — — 
wenig chickſal Europa's, und ſomit, und 3 fern von bier ab. Noch ſind der Geſandtſchaftsſekretair Balabine, drei ] Prſch.d. Seb. — — S5 JPoſenſche 4 1002 — 
nigſten, auch unſeres Landes davon abhängt, zu welcher | Dragomans der ruffifchen Geſandtſchaft, die Commerz Kanzlei und die [ Schoſchr' 8 2 MAN Pre 
\ . 1 ; ' , ö K. N. Schyſchr. 31 914 = (Preuß, 
ung die Verwickelungen in der orientaliſchen Frage gelan⸗ oſt hier. Sollte ET Kanzlei ebenfalls abreiſen, fo wird der [ Brl. St.⸗Obl. 441022 — 2 Kh. & Wft. 4 100 — 
gen werden. Siegt Rußland ſei es diplomatiſch oder auch epräſentant Dänemarks die Protektion der ſich hier aufhaltenden ruſſi⸗ do. do. 31 92 — 2 Sächfiſche 4 101 — 
militairi 2 inft bie Herrichaft ſchen Unterthanen übernehmen. Dem Vernehmen nach hatte Fürſt Men- | K. u. Nm. Pfbr. 31] — | 995 85 Schleſ. 4 — 99 
üb riſch, am Bosporus, ſo kann ihm dereinſt ſchikoff die öſterreichiſche Geſandtſchaft darum erſucht, Hr. v. Kletzt lehnte Oſtpreuß do. = 97 Eichsf. Schld. 4 = r 
er den Sund ebenfalls nicht entgehen; unterliegt es dort, fo | es aber ab, — wohl auch ein Zeichen, daß Oeſterreich in dieſer Ange, Pomm do.]3 — 98? Pr. B.- A. Sch. — 110 — 
iſt auch hier fein Einfluß ſtark efährdet. legenheit doch nicht ganz mit Rußland zu ehen geneigt iſt. Fürft Poſenſche do 12 155 1 5 
— Der Erminifter, Profeſſor Madvig (Präſident des letz⸗ Menſchikoff empfahl bei ſeiner Abreiſe den Offizieren der noch hier be⸗ do. do N riedrichsd'or — 1314| 13730 
ten ter, P f : findlichen ruſſiſchen Dampfboote ja nicht mehr in Uniform ans Land zu S 5 1 
Volksthings) und der Oberſtlieutenant Andrä (der vor die ihren guten Grund bat. Die Er- chleſ. do. —-— nd. Goldmz.— 11% | 114 


1852 im Voſtsthing den Vorſiz führte) haben nunmehr doch 

hing N Landsthings⸗-Abgeordneten 
. Wahlkreiſe ers 
erg Etatsrath Höchſtengerichtsadvokat Bruun (Präſident des 
etzten Landsthings) für Annahme der dortigen Wahl entſchie⸗ 
Di 5 eine Nachwahl ſtattfinden muß. 
eſelbe dürſte wahrſcheinlich auf den Dispacheur Weſſely, ei⸗ 


die hier auf ſie gefallene Wahl zu 


angenommen. Dagegen hat ſich der auch im 9 


den, ſo daß hier für ihn anch 


nen eifrigen Eiderdänen, fallen. 
Rußland und Pole 
Petersburg, 
gen in keiner Weiſe abgehen, 
wißheit geworden. a 


ſchibow ab. Derſelbe hat ſich feines Auftrages 


it des Kaiſers entledigt, indem er ſich fireng an ſeine In⸗ 
ruktionen hielt und nach deren Wortlaut handelte. Graf 
dem Fürſten nach Paris und London 
der Kaiſer werde von ſeinen 
orderungen nicht abſtehen. Eine Note in ähnlichem Sinne 
berſandte Fürſt Menſchikow von Odeſſa an die 
Inſtruktionen erhalten hatte. Oeſter⸗ 
werde aber mit Rußland 


Neſſelrode wurde von 
mit der Erklärung abgeſchickt, 


heißt es, wolle den Frieden, 


m er von hi 
800 n hier aus neue 
and in 


Hand gehen. Die Gerüchte von der 


worden . weil alle ruſſiſchen Geſandten 
iefi en find, die reſpektiven Kabinette von dem 
7 8 Betreff der geftellten Forderungen, 


er 

wird Nuglar als den Krieg zu 
zu Gunſten 
obligatorische 


vermeiden. 


der Chriſten abſpeiſen laſſen. E 


Ri engliſche und die franzöſiſche 


wie u vereinigen. Rußland wird 


7. Juni. Die allgemein 
Rußland werde von ſeinen an die Pforte geſtellten Forderun⸗ 
5 iſt in den letzten Tagen zur Ge⸗ 
Die desfallſige Entſcheidung des hieſigen 
Kabinets hing keineswegs von der Rückkehr des Fürften Men⸗ 


HH. v. Brunnow und Kiſſelew dürften des Grun⸗ 


daß beide, Frankreich und England, nichts ſehn⸗ 
ſich nicht durch allgemeine Maßregeln der Pforte 


Akte in Betreff der griechiſch- orthodoxen türki⸗ 
zen Unterthanen, und bei dieſer Forderung wird es beharren. 
Flotte koͤnnen ſich immerhin 
dadurch ebenfowenig 
abgehalten werden, feine Exekutionstruppen mar⸗ 


geben, — eine Vorſichtsmaßregel, 
itterung der Türken gegen den Mo 


poſten in Konſtantinopel wurde die 


Padiſchah die Gläubigen unter der 
weilenden Franken keine Ruſſen, 


Leids zu thun, weder thätlich noch 


n. 


gehegte Anſicht, | nöthige Geld angeboten. 


zur Zufrieden⸗ mehrere hier befindliche Flüchtli 


erhalten, obgleich bis zum Beginn 


ohne Zweifel 


vinski ſoll feine Dienſte angeboten 


Pforte, nach⸗ Vortheile, die ihr dieſe Bundesgen 


unſichern Hal⸗ [ Europa's zuziehen wird. 
dahin inſtruirt 
Entſchluſſe des 


zu unterrichten Paris, 13. Juni. Die 


ſehr günſtiger Stimmung; ſie 
Eben darum | der Donau⸗Fürſtenthümer. 
8 fordert eine 


vorhergegangenen Beſtimmung das 


Lagerplatze zu und beträgt das bis 
Quantum bereits 18,417 Ctr. 58 


brennt vor Begier, ſich endlich einmal mit den Ruſſen zu meſſen. Die 
Regierung mag darum wobl Exceſſe ge 
tet haben. Sie ergriff Vorkehrungsma 


mehrt, und in allen Moſcheen wurde ein Ferman 


ſondern gleichfalls deren Feinde und 
gute Freunde der Türken ſeien, exmahnt, 


den werden mit ſcharfen Strafen bedroht. Man verſichert, 
Paſcha's und die Ulemah's hätten dem 
Die Rüſtungen werden eifrigſt fortgeſetzt; 
meinen die Türken ſonderbarerweiſe, der Ezar werde warten mit 
nung des Krieges bis ihr Ramazan, 
Wochen dauert, vorüber iſt. Die Regierung hat auch in Topchana eine 
Lifte aufgelegt zur Einzeichnung von Individuen, — Nichttürken, — die 
Luſt haben, am Kampfe Theil zu nehmen, und bereits haben ſich ſchon 
nge eingezeichnet. 


Dieuſt, doch vom Tage der Einſchreibung an ihren Sold. 
einen bedeutenden Theil der polniſchen, 
italieniſchen Emigration hieher ziehen, und die 
tionäre Propaganda zu ihrem Bundesgenoſſen machen. 
daß dies ein ſehr verhängnißvoller Schritt der Pforte iſt. 


gewähren wird, mochten leicht ganz 
Mißfallen, das ſie ſich dadurch von 


Telegraphiſche Depeſchen. 


der orientaliſchen Frage durch Konzeſſionen, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15 Juni. Mit dem heutigen Tage begann nach einer 


dem am 18, 19. und 20. anberaumten Wollmarkt eintreffenden Wollen. 
Schon vor 4 Uhr, mit Oeffnung der Thore, ſtrömten die Zufuhren dem 


Pfd. excluſive der Durchgangs W 


skof ſteigt mit jedem Tag; das Volk 


en alle hieſigen Franken befürch⸗ 
regeln. Die Zahl der Wacht⸗ 
Tage um ein Beträchtliches ver⸗ 
vorgeleſen, worin der 
daß die jetzt noch hier 


ſer 


Verſicherung, 
ja keinem Franken ein Tl Dir Ps 
Die Zuwiderhandeln⸗ 
die reichen 
Sultan alles zur Kriegführung 
doch 


mit Worten. 


Spiritus, 


Die Inferibirten 
des Krieges noch nicht in wirklichem 
Das wird 
ungariſchen und 
Pforte wird die revolu⸗ 
(General Dem- 
Niemand wird bezweifeln, 
Denn die 
oſſenſchaft im Kampf gegen Rußland 
aufgewogen werden durch das große 
Seiten aller konſervativen Mächte 
(A. A. 3.) 


haben.) 


berg. 


heutige Börſe befand ſich in 13. 
hofft auf eine friedliche Löſung 
ſelbſt bei Beſetzung 
(Tel. C. B.) 


51. Thlr. Gd. p 
Rüböl feſter, 
Auguſt 10 Thlr. G., pr. Sept.⸗Oktober 10% Thlr. 


pr. Juni und Juni⸗Juli 14 


Bertha, Haubuß, nach Riga mit 


Getreide: und Waaren⸗ Berichte. 


Stettin, 14. Juni. 
Weizen, ftilfer, 
pr. Juli⸗Auguſt 69 Thlr. Br., eine Ladung fein weißbunter Bromberger 
Hopfd. 10löth. 70 J. Thlr. bez. 
Roggen matt, 
Juni⸗Juli 51%. Thlr. bez., 52 Thlr. Br., pr. Juli⸗Aug. 
r. September» Oktober 50 Thlr. Br. 


Warme Luft. Wind W. t 
89.80pfd. pr. Juni⸗Juli 69 ½ Thlr., bez. und Br., 


loco S5pfd. 53 Thlr. bez., Sepfd. pr. Juni 53 


pr. Juni⸗Juli 9°, Thlr. bez. und Gd., pr. Zulie 
bez. und Gd. 


flau, loco ohne Faß 13° ede bez., mit Faß 14 bez., 


% Br., pr. Juli⸗Auguſt 14 . Br., pr. 
2 ; Eröff-] Sept.-Dftober 15 % Gd. N = 
der nachſte Woche beginnt und vier Zink, pr. Juni-Juli 7 J. Thlr. Br. iR 38 
Landmarkt rr 
Weizen. Roggen. Gerste. Hafer. Eidſen. 
64 — 66. 53 — 57. 38 — 39. 34 — 36. 58 — 60. 


Berlin, 14. Juni. Roggen, pr. Juni» Juli 51 Thlr. verk., pr. 
Sept.⸗Oktober 48 a 484. Thlr. DadAT ATi 

Rüböl, loco und pr. Juni⸗Juli 9°, Thlr. Gd., pr. Sept »Dftober 
10, Thlr. bez. und Dr a 0 . 112), nis 

Spiritus loto ohne Faß 25% Thlr. bez., pr. Juni⸗ Juli 25 Thlr. 
Br., pr. Juli⸗Auguſt 240 Thlr. Gd. und Br. 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Danzig, 13. Juni. Robert, Perleberg, nach Stettin. 
Swinemünde, 13. i 
Alpha, Zyl, 
von Hartlepool. Ocean, Pearſen, do. 
Königsberg. . Schwartz, do. 


verk 


Br 


Maria, Alwine, Holzerland von Königs⸗ 
von Amſterdam. 14. Emilie, Martens, 
Regina, Kuhrt, von 


Juni. 


n See gegangen: 
Mauerſteinen. 


Vorwärts, Wagenföhr, nach Goole mit Weizen. 

zum, Reetz, nach der Oſtſee mit Ballaſt. 
lizabeth, Dodds, nach Danzig, do. 

Elizabeth, Dinsdale, nach Riga, do. 


Schiedam, Meck, nach Memel, do 


Verwiegen und die Lagerung der zu 


jetzt (9 Uhr Morgens) eingegangmne 
olle. 


John & Alice Brown, 
Lady Sonders, 
Sirene, Guillaume, 
Hoffnung, Beilcke, nach Memel mit Mauerſteinen. 
Amanda, Vorbrodt, do. do. * 

Wilhelm, Schultz, 
Orion, Scherſten, nach Riga mit Guͤtern. 
Triglaff, Dpes, 


Brown, nach der Offer, bo. 
Dew, nach Hartlepool mit Weizen. 
nach Rouen mit Zink. N 
nach Hull mit Weizen. e 


nach Goole, mit Getreide. 


ren zu lafjen: 0 Di 2 H 7 s x 

rfte ; aſſen. Die Annäherung einer ruſſiſchen Armee ] Die Zufuhren dauern in gleich ſtarkem Maße fort obgleich beide Para⸗ x England mit Getreide. 

Walde hen Bulgarien, Serbien, Czernagöra, Moldau und vepläge ſaſt total belegt find. Ueber die Preiſe, Wäſche c., wie über den 80 1 e der Oſſee mit Ballaſt 

Na den Stimmung hervorrufen, welche die Pforte zur en e 1 h r Beſuimmtes ſagen, doch Orelio, Jarvis, nach London mit Holz und Zink. 
5e . I geronene Sarg einer Che in Orga an Cisanote, (DJ), See, marp Ci. Sekte mir Bat. 
und abreiſend a chen wird der Verkehr von ankommenden | einer daraus folgenden Preis⸗Reduktion, unbegründet. 2 12 Loulſe Margaretha, Bluhm, nach Kopenhagen mit Holz. 28 


ſind die Generale? eneralen immer lebhafter. 


53 


2 Fe 


Die Jahresroſe. 
proß einſt aus Gottes liebſtem 
5 e 
= Bebieh fo kräftig; es hatte Säfte vollauf 
8 feinem immer warmen, ergiebigen Boden, 
er es im milden Sonnenſtrahl emporgehoben. 


Nicht der Herbſt, nicht Winter raubten Nösfein 
das Leben, 


Ein dauerndes Blüp'n war mit in den Keim gegeben; 

Da mißfiel's zweien Augen, zwei Hände deckten's zu; 

Haſt genug geblüht, Roſe, verwelk und geh' zu Ruh! 
r. 


— — u —— 


Bekanntmachung. 


Es ſollen die Pflaſterarbeiten und zugehörigen Ma⸗ 
| terialien-Lieferungen zur Herſtellung ss, ee IX. 


und VAL, erſtere zwiſchen Straße II. und dem Neuen 
N Thore, letztere zwiſchen Straße II. durch das neut 


. Carabinierbrigade Tſchirkow und des 


Angekommen — Polizeibericht vom 


Wohnung in Neu-Tornep 400 


12. 


Oderthor bis zur Eiſenbahnbrücke durch Submiſſion 
vergeben werden. 
ie Veranſchlagungen, ſowie die Submiſſions⸗Be⸗ 


bei dem Unterzeichneten in den Vor⸗ 
von 9 — 12 Uhr einzuſehen, und die 
Submiſſionen bis zum 18ten d. M. ebendaſelbſt ver⸗ 
fiegelt einzureichen, an welchem Tage 11 Uhr Vormit⸗ 
tags die eingegangenen Submiſſionen in Gegenwart 
der erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 
Stettin, den 13ten Juni 1853, 
rafft, Bau⸗Inſpektor. 


.. ͤͤ— 
Bekanntmachung. 
ſoll in der Neuſtadt von Stettin, im Bauvier⸗ 
tel No. 6, eine Bauſtelle von 3150 Ouß an den 
Meiſtbietenden veräußert werden. 
Zur Abhaltung der Licitation iſt ein Termin auf den 
20ſten Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung anberaumt, zu welchem Unterneh 


dingungen find 
mittagsſtunden 


Es 
el 


— K 1 


Thlr. in Kaſſenanweiſungen a 100 Thlr., 


Juni. Entwendet ſind: 1) aus einer 


mungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 

daß die Verkaufsbedingungen, ſowie der Bebauungs- 

Plan in dem Termin eingeſehen werden können. 
Stettin, den 13ten Juni 1853. 


Krafft, Bau⸗Inſpektor. 


Heute Mittwoch den 15. Juni 1853: 


Drittes großes Concert 


im Garten des Schützenhauſes, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des hieſigen Thea⸗ 
ters, unter Leitung des Herrn Walter. 
Das Nähere beſagen die Programme. 
Anfang 7’), Uhr. — Entre 5 fer. 
N, Tincauzer, 


Bei eintretender Dunkelheit wird ber 
Garten brillant erleuchtet. 


Blaknep, Porter, nach . mit Weizen. 
Familie, Radmann, nach 9 * 
Teſſer, Blanks, nach Stornawap, deo. 


139 


iga mit Ballaſt. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
2 Nip 12 
Muſikalien. 
A. Steinlche, 100 Choralmelodien, theils ein⸗, 
zwei- und dreiſtimmig, zum Gebrauch in 
Schulen. ste Auflage. 2 Sgr. 123 104 
Motette: Wie lieblich find deine Wohnungenz 
he: Sopran, Alt, Tenor und Baß. op. 25. 
— gr. 9 1 2 I 115 
Die Stimmen dazu appark. 
Dieſelbe Motette für den vierſtimmigen Män⸗ 
nerchor; die Stimmblätter in beliebiger An⸗ 


zahl, 
empfiehlt die Verlagshandlung von 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang). 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
e Schachſpiele in Bein und Holz, 2 
Toccatillen und Damenbretter, 
e Pulverhörner und Schroolbeutel, 2 

Jagd- und Lockpfeifen, Fuchsangeln, 
G Fiſchangeln, Angelſtöcke, 9 
Trinkbecher aus Leder, AI N 

empfiehlt dilligſt 


f g Das in diefer Fahrt felt Jahren rüßmlichſt bekannte gekupferte, mit zwei 
8 K ! auntma ch Eg. n trennbaren 12 55 Pferdekraft und einer guten Reſtauration ver⸗ 
— die — me ee er I fehene Dampfſchiff 
ein Gemeingut aller Einwohner „wel. 5 AN f 
wem Lebensalter und welchem Stande ſie auch ange⸗ | e „Stralsund“, 
innt in dieſem Jahre am Montag, 
agierfahrten zwiſchen Stralſund, 


hören, ſo iſt es auch eine Allen gemeinſame Pflicht, fie 
zu erhalten. Dies geſchieht auf doppelte Weiſe, durch 
Erhörung unſerer biermit ausgeſprochenen Bitte, die 


n . Wwöglic weich jeden Montag und Donnerſtag Morgens 6 Uhr von Stralſund nach Putbus, Swinemünde 


bewilligen zu wollen; zum Andern dadurch, daß jeder und Stettin, Ankunft gegen 8 Uhr Abende, a 
Wohlgefinnte unſerer Mitbürger an feinem Theile dazu jeden Dienftag und Freitag Morgens 6 Uhr von Stettin nach Swinemünde, Putbus und 5 1 be ch 
mitwirke, daß die frechen Beſchädigungen, ja Berau⸗ Stralſund, Ankunft gegen 8 Uhr Abends. rapengießerſtr. No. 167. 


bungen, welche täglich dort ſtatt finden, unterbleiben, a ˖ 5 rſehen und a rfahren d enten des Dampfſchiffes 
Gal ger wohlberbienien Befrafung öberwieſen wer⸗ Das Nähere iſt aus den 79 15 ii 0 enn 1 8 ji een ik en Ag pfſchiff 
den. Möge unſere Bitte in beiden Beziehungen cine „ Conſul Marius in Swinemünde, 
freundliche und erfolgreiche Aufnahme finden. „ Ihode in Putbus, 

Stettin, den Iten Zuni 1858. „ Franz Boetcher in Stralſund. 


Handstöcke. 
Büreau-Cigarren- und 


V. e eee eee Lenz Preise der Fahrten: 
. en V. sach. 0 Ammer. f x 
a 2 8 I. Platz zwiſchen Stralſund und Putbus nach Stettin 3 Thlr. 5 K fi ifi 
Heegewaldt, Maresch, II. „ 3 1 4 n no 10 1 % A5yſgr. Tabac Sp E en, 
en. | 115 1 „ Stettin und Swinemünde 1 1 etwas ganz Neues und Zweckmäßiges, empfiehlt 
* hu I U 7 „ „ „ 
Berlin: Stettiner ar „ Swinemünde und Putbus Bil, n C. L. Kayser. 
Eiſenbahn. Kinder“ unter 12 Jahren zahlen au ie Hälfte. 

— zahlen auf dem J. Platz die Hälfte. I R i h 
Nachdem von der diesjährigen Gene⸗ Preiß Bei Löſung eiskrfane 110 80 für die Hin- und Zurüdfaßrt, tritt eine bedeutende Ermäßigung im Damen Re setase en 
al-Verſammlung unferer Geſellſchaft die ] Preiſe ein. ralſund, im Juni 1853. ie in allen Gattungen und größter Auswahl empfing und 
9 einer Dividende bon 4 pCt. auf unſere Die Bevollmächtigten. empfiehlt biuigt d größ bl empfing 


e, 8 
der kleine Laden, 
Mönchenbrück⸗ u. Königsſtraße 193—94. 


— ne 


Mehrere 100 Stück Sonnenſchirme, 


ſind mir von einer großen Fabrik aus d. J. zum 
Ausverkauf zugeſandt worden, und bin beauftragt, 
dieſelben zu Spottpreiſen zu verkaufen. 

Seidene das Stück von 25 Sgr. an, 
Kinderſchirme von 7¼ Sgr. an, 

Ib. Steinberg, am Neuenmarkt. 


Dachziegel von Glas, 


ſowie grünes und weißes Fenſterglas, wie auch Glaſer⸗ 
Diamante kann ich den Bauhexren billigſt empfehlen. 
P. Kressmann, 
Schulzenſtr. No, 177. 


Dresdner 
Damenkamaſchen 


empfing in großer Auswahl und empfiehlt von 1 Thlr. 
2½ ſgr. bis 1 Thlr. 10 ſgr. di b 5 


der kleine Laden. 


Haus⸗ und Morgenſchuhe 
in Sammet, Leder, Stramin und abgepaßten Muſtern 
von 10 ſgr. an, ſowie eine Parthie zurückgeſetzter aus⸗ 
geſchnittener Schuhe in feinſtem Laſting, als auch 
Gems⸗ und fein Wienerleder, a Paar 12 ½ fgr. und 
15 ſgr.; Kinderſchuhe und Stiefelchen in Zeug, Sam⸗ 


[} 
EEE ſ[— 
rung derſelben incl. der am Ifien Juli e. faligen n. u TTTTEERTIREREREEERRRERTERRREEERERETRTRERTERERESERRIRGRRERRRRERRRRRRREERZESTR 
und Dividenden⸗Schei⸗ 
e Durch bedeutende Parthie-Einkäufe ſind wir in den Stand geſetzt, 


i „für die Voll⸗Akti . 
1 e die Halb, Akte, gute u. moderne Waaren zu ſolchen billigen 


ſowie die Zahlung der Zinſen auf unſere Prioxitäts⸗ A 16 x Sri ; g } 
Obligationen geh Einlöſung des Coupons No. 10 reiſen zu rie daß Niemand mit uns konkurriren kann 
mit 4½ Thlr. für die Obligakton bier bei unferer Als Beiſpiel empfehlen wir: 


Haupt-Kaſſe vom iften. Juli e ab . breiten rein wollenen Thybet, A Elle 8 u. 10 Sgr. 
und in Berlin vom Sten bis incl. e Sa ach ee a Elle 123 15 14 Sgr. 
Iten Juli in unſerem dortigen Em: „ MIxed-Lustre in den ſchönſten Farben, 5, 6 u. 7 Sgr. 
pfangs⸗Gebäude des Vormittags von „ Mixed-Alpacea a Elle 10, Ladenpreis 17 Sgr. 
9 bie 12 Uhr. „Zitz in den ſchönſten Muſtern, à Elle 3 u. 3% Sgr. 


Den Zins- und Dividenden ⸗Scheinen, fo wie den 5 r 
Coupons muß bei der Präſentation ein Nummer. Ver⸗ 5 S 1 
zeichniß, welches den Betrag der gewärtigten Zahlung r der feinfte in hell u bunfel, a Elle 4 . 9 x 
w Die Beben des Präſentanten oder Beſitzers 4 . N Kahl, 140 81 10 gehe 1 T0 
eit eee . ' 15 15. große Umſchlagetücher, reine Wolle, Stück von r. an. 

n den obigen Terminen wird auch in Berlin die 1 9 9 * 7 1 
Renate der ausgelooſeten und nach ven Nummern 5 Ellen lange Long-Shawis, reine Wolle, Stück von 25 Thlr. an. 
felge bekannt gemachten Prioritäts⸗Obligationen er⸗ 1,6 gewirkte Wiener Tücher, in jeder Farbe, von 1 4 Thlr. an. 

en. 14 „* 

a die Zahlung der Zinſen in Berlin durch unſeren Möbel⸗Dammaſt, die Elle von 4 far. an, 


Saupitaffen«Henbanten perfönli erfolgen muß, fo Tamm | be ee eam Manufaktur, Poſamentier⸗, Seidenband⸗ und 


während der dortigen Zahlungstage hier eine Zins⸗ 


zahlung nicht stattfinden. Weiß⸗Waaren zu den anerkannt billigſten Preiſen 5 
Stettin, den gten Jun 1853. nur kleine Don: u. Bollenſtr.⸗Ecke im billigen Ausverkauf bei 


Ba fra a te FAST J. KK. Lewin & Co. IN 
EMANUEL LISSER 


empfiehlt ſein auf's Vollſtändigſte aſſortirtes Lager 


Herren-Garderobe- Artikel, 


SS Seo e 


eg Perſenen an insbeſondere; 9 met und Leder, ſowie alle anderen Sorten Damen⸗ 
BORUSSI A Sommer-Röde, Ueberzieher, Schlaf- und Morgen⸗Röcke, Regenſchirme, Handſchuhe, ſchuhe empfeptt gig — 
( dem D a Halstücher, Cravattes, Taſchentücher, J Porte⸗monnaies, Cigarrentaſchen der kleine Laden, 
eſchleppt von dem Dam iſfe d alle anderen Gegenſtände für Herren zu den ſolideſten Preiſen, l 1 
mung A. un 2 „Gleichteltg empfehle ich meine Schneiderei zur ſchnellſten und ſauberſten Anfertigung aller Mönchenbrück⸗ u. Königsſtraße 193—94. 
Sten . Herren⸗Kleidungsſtücke aus den neueſten franzöſiſchen und niederländiſchen Stoffen zu den ſolideſten Preiſen. i f 
beginnt ſeine regelmäßigen Fahrten in dieſem Jahre EMANUEL LI 8 SER, 


Ball-, ZU 


ſo wie alle anderen Sorten 


Handschuhe 


billig und gut > 
bei D. Steinberg, am Neuen Markt, 


> ni 
et Si oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 
von Stettin nach Swinemünde: 
jeden Montag, Mittwoch und Freitag N 
11 Uhr Vormittags, 


von Swinemünde nach Stettin: 


e dene Das Herrengarderobe-Geschäſt 


Fahr-Preise: 


von 
e M. SILBERSTEIN, 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


x Hamburg, den 13. April 1853. 
Kinder unter 12 Jahren die Hälfte, 4 j x f — Einem geehrten Poblihen mache ich biermit 
Domehtiten bei ihrer Perrſchaft 20 for.; bunden mit einer Scl iderei unter Leitung eines tüchtigen Werk die Anzeige, daß ich dem Maurermeiſter Herrn 
dor als 2ter Plaß & Perſon 25 for verbunden mit einer Sennelde 2 ae 6 : 
e e en von 2—5 Thlr. f führers, bietet einem geehrten Publikum eine Auswahl der geſchmackvollſten 2 Carl Piper in 0 b e e 
ü 8 d 2 Thlr. 5 7 1 f der Asphalt⸗Kompagnie von eyſſel für den 
Fracht uno ee 4055 2 abe 61 11 Röcke, Tw een, Beinkleider und Westen Em Regierungsbezirk Stettin übertragen habe. 
a al Ar 110 Bord des dar, und verſpricht bei reeller Bedienung die anerkannt billigſten Preiſe. Y ee eee 
Suu, pie Direeion CCC 3 | 
des Stettiner Dampf-Schiff- Vereins. Oberhemden in Leinen und Schirting, Chemiſetts, Kragen, Jede 1 770 2 9 5 De 
——— — 8 „ 2 2 d e a 8: pecies, ude ’ 0 ars, mi⸗ 
Todesfälle. Unterziehbeinkleider Mi Jack A : perial, Louisd'or, Dukaten, Papier- 
Heute Abend 7½ Uhr ſlarb nach langen und ſchwe habe ich in Commiſſion bekommen und verkaufe dieſe Gegenſtände zu Fa⸗ gelder ꝛc. 2c. wechſelt und zahlt wie betannt 
ren Leiden unſer 1090 15757 Fe Er brikpreiſen. die höchſten Preiſe 
| er, der r - = . 
Sr id 10 feinen ofen Lebensjahre. Dieſe M. b Silberstei II. ehe — ee 
Ae e u Senn. m Steiffejtägeeftrafe No. 5l. Ber age Ag 
ertjar ache. 


Lippehne und Stargard i. P., den 12ten Juni 1853. 


Die Hinterbliebenen. 8 2 29 
N —— 
re Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


Bekanntmachung. empfehlen wir unſere Salons zum Haarſchneiden und Friſiren, welche in den Woll⸗ 


den 24ſten Juni d. J., Nachmittags 5 fin 
3 2 85 Klafter birfen Knüppeibohh ans | marfts- Tagen von des Morgens 4 bis Abends 10 Uhr zur gefälligen Benutzung 


dem Einſchlage pro 1882,93 auf dem Nashspolzpofe | geöffnet find, ſowie unſer großes Lager von Perrücken für Damen und Herren, 


F Opernperspectiye 


vermiethet VI. Ei. Rauche, Optikus 
N Schuhſtraße Ng. 806. 
STADT-THRATRER. 
8 Mittwoch den 15. Juni: 


8 ktors Oldenb i ſt⸗ 5 5 ‚ 4 0 fin TER: 
l e r Lance 4 Scheitel, Flechten, Locken und ſämmtliche künſtliche Haararbeiten zu billigen Preiſen. 0 Don Juan 
hiermit beſtens ein. gut 1888 D. Nehmer & Fischer, 7 1. 
Biete, De le- Deputation des Magiſtrats. 0 5 Coitfeurs de Paris, Große Oper in 2 Akten von Mozart. 
Verantwortlicher Redakteur: Rudolph Menger in Stettin. Schnellpreſſendruck und Verlag von A. d. G. Ef fen bart in Stettin. 


12 
1 


